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Jte 93. VI. Jahrgaug 1888 Vrauuee. 93

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 11. August — Berne, le 11 Aoüt — Berna, Ii 11 Agosto

Jährlicher Abonnemantspreis Fr. 0. (halbj. Fr. 3). — Abonnement« nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweis. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 8 pour six mois). — On s'abonne aaprds des bureaux de poste et a l'expedition de la Feutfle oßcicllc sutsse du commerce & Berne.

Prezzo delle asaooiazioni Fr. 0. (Fr. 3 per aemestre). — Associazioni presse gli nfflzi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale sviztero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officieile.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel, — Tifres disparus. — Titoli smarriti.

A u 1* r it f.
Ks werden vermißt und daher zur Amortisation aufgerufen:
Die Dividendenscheinbogen nebst Talons Nr. 13 bis und mit 22 der

sieben Aktien der Gotthardbahn Nr. 1243, 1244, 1245, 1246, 1247, 15507
und 15508; der erste der Dividendensebeine ist verfallen den 30. Juni 1888,
der letzte verfällt den 30. Juni 1897. Eigenthümer der Titel ist Max Jaensch
in Magdeburg und vormals Pastor Eduard Seydel zu Zeitz.

Allfällige Inhaber dieser bezeichneten Dividendenscheine werden
aufgefordert, dieselben innert der Zeitfrist von drei Jahren, von dieser
Bekanntmachung an gerechnet, dem Bezilksgerichtspräsidenten von Luzern
vorzuweisen, ansonst nach Ablauf der benannten Frist besagte Dividenden-
bogen nebst Talons kraftlos erklärt werden.

Luzern, den 8. August 1888.
Der Gerichtspräsident:

Dr. Hermann Heller.

(199—s)
Der Gerichtsschreiber:

Jlelcli. Krliüriuann.

Rechtsdomizile. — Domiciles juridiques. — Domicilio legale,

Brandenburger Spiegelglas-Yersicherungs-Gesellschaft.
Das kantonale Ilechtsdomizil wird verzeigt fur die Kantone:

St. Gallen: bei Herrn TM. Glan» in St. Gallen (an Stelle des Herrn
Alfred Mafli);

Solotlniru: bei Herrn V. Börner in Ölten (an Stelle des Herrn
F. Plüß in Solothurn);

Zug: bei Herrn Caspar Kramer in Zug.

Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:
(198—') Aug. Hemer, Notar in Hern.

Handelsregister, — Registre du commerce, — Registro di commercio,

1. Hauptregister — 1. Registre principal — I. Registro prineipaie

Kanton Zurich — Canton de Zurich — Cantone di Znrigo

1888. 6. August. Inhaber der Firma Jakob Wild in Enge ist Joh.
Jakob Wild von und in Enge. Holz- und Kohlenhandlung. Stockerstr. 43.

6. August. Die Firma „E. Müller, vorm. Müller-Köchlinu in Zürich
(S. H. A. B. 1886, pag. 783) zeichnet nur noch: E. Müller, und ertheilt
Prokura an Jacob Böhler von Ilheinfelden, Kt. Aargau, in Zürich.

6. August. Die Firma Jb. Trüb in Iiiesbach (S. H. A. B. 1883, pag. 206)
hat ihr Domizil nach Zürich, Petershofstatt 11, z. Holderbaum, verlegt; sie
betreibt nunmehr auch einen Weinverkauf über die Gasse und ihr Inhaber
ist zur Zeit Bürger von Riesbach.

6. August. Die Firma A. niemand in Oberstraß (S. II. A. B. 1887,
pag 523) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

7. August. Die Firma „Koller & Mäderu in Zürich (S. II. A. B. 1883,
pag. 165) ist in Folge llinschiedes des Kollektivgesellschafters Gottlieb Koller
erloschen. Inhaber der Firma J. Müdcr-Meister in Zürich ist Jacob Mäder-
Meister von und in Zürich; diese Firma übernimmt die Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma Koller & Mäder. Fleischhandlung. Stüßihofstatt 3.
Die Firma ertheilt Prokura an Georg Rupplin von und in Zürich.

7. August. Die Firma „Heinrich Bucheru in Zürich (S. II. A. B. 1886,
pag. 697) ist wegen llinschiedes des Inhabers erloschen. Emma Bucher und
Elisa Bucher, beide von Niederweningen, in Zürich, haben unter der Firma
Geschw. Bücher in Zürich eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. August 1888 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma Heinrich Bucher übernimmt. Kohlen- und Holzhandlung.
Zur Sonne. Stadthausplatz.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone ii Berna

Bureau de Courtelarg.

1888. 8 aoüt. Madame Emilie Gerber nde Frickart, veuvo de M. Elias
Gerber, sans profession döterminöe, et M. Arnold Juillard, professeur, de-
meurant les deux ä St-Imior, ont formö entre eux uue societö en nom
collectif qui a son siöge ä St-Imier et qui a commencö ses operations le
premier aoüt courant. Gette soeiöte existera sous la raison de commerce
E. Gerber & C". Elle aura pour objet l'exploitation d'une imprimerie artis-
tique et se chargera notamment de l'impression de circulaires, entetes de
lettres, factures, cartes de convocations, de visites et de fiancailles, avis
mortuaires, programmes divers et autres travaux typographiques de cette
nature. M. Juillard aura seul la gestion et la signature de la societö. Bureau :

Au rec-de-chaussee de la inaison Juillard ä la Rue Agassiz, ä St-Imier.
8 aoüt. La maison Jean Hess, fabrication d'horlogerie ä St-Imier,

inscrite au registre du commerce le 26 mars 1883 et publiee dans la F. o. s.
du c. le 16 aoüt suivant, page 123, a cesse d'exister ensuite de changement
de domicile du titulaire. La procuration conferee le 31 mars 1887 a
Madame Mathilde Hess nie Boss, ä St-Imier, publiie dans la F. o. s. du c.
le 6 avril 1887, page 262, est egalement iteinte.

Kanton Luzern — Canton to Lucerne — Cantons di Lucerna

1888. 6. August. Inhaber der Firma Johann Fischer in Großwangen
ist Johann Fischer von und in Großwangen. Natur des Geschäftes: Sägerei
und Holzhandlung.

Kanton Sctiiyz — Canton de Schvyz — Cantone di Syitto

1888. 9. August. Die Firma „Fr. Mettler & Sohn, Mechaniker" in
Arth (S. II. A. B. 1885, Kr. 58, pag. 386) ist in Folge Verzichtes erloschen.
Inhaber der Firma Fr. Metler, Sohn in Arth, welche Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma übernommen hat, ist Franz Metler von und in Arth.
Natur des Geschäftes: Fabrikation von Gasapparaten und mechanische
Werkstätte.

Kanton Solotlmrn — Canton de Solenre — Cantone di Coletta

Bureau Stadt Solothurn.

1888. 7. August. Inhaberin der Firma M. Schwörer-Zuber in Solothurn
ist Magdalena Schwörer geb. Zuber, Ehefrau des Lorenz Schwörer von Lyon,
in Solothurn. Natur des Geschäftes: Tuch-und Manufakturwaarenhandlung.
Geschäftslokal: Hauptgasse Nr. 19.

7. August. Die Kollektivgesellschaft Geb. Wira in Solothurn, publizirt
im S. II. A. B. Nr. 43 vom 29. März 1888, hat sich aufgelöst. Geschäfte sind
keine zu liquidiren.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittä

1888. 6. August. Die Firma J. E. Kunkler in Basel (S. II. A. B. 1887,
10. Februar, Nr. 14) widerruft die an Ludwig Albert Eduard Kunkler er-
theilte Prokura.

6. August. Aus der Direktion der Aktiengesellschaft unter der Firma
Baad- & Seidefabrik St. Ludwig in Basel (S. II. A. B. 1887, 1. März,
Nr. 22) sind Fürchtegott Naef und Julius Wettstein ausgeschieden und somit
deren UntetSchriften erloschen; in dieselbe wird gewählt Emanuel Bürgy-
Rieggerdt von und in Basel; derselbe Führt mit Fritz Horandt die
rechtsverbindliche Kollektivunterschrift Namens der Gesellschaft.

Baselland — Bäle-camnape — Basilea-Camnapa

1888. 8. August. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Jf. & L.
Levaillant in Muttenz (S. II. A. B. vom 16. März 1883, pag. 288) hat sieh
aufgelöst; die Liquidation wird durch die Gesellschafter Henri und Hazard
Levaillant besorgt.

Kanton St. Sailen — Canton de St-Sall — Cantone di San Salto

Bureau Wyl.

1888. 6. August. Die Firma B. Müller & CieU in Wyl (S. II. A. B.
1883, pag. 55) ist in Folge Ablebens des Geschäftslheilhabers Fridolin Müller-
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Schmidweber mit 30. Juli l. J. erloschen. Adolf Eberle-Müller von Wallen-
stadt, Wilhelm Müller-Hafner von Wyl und Fridolin Müller von Wyl,
sämmtliche wohnhaft in Wyl, haben unter der Finna Müller & Cie in Wyl
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma J. B. Müller <k C" übernimmt und am 1. August d. J.

ihren Anfang nahm. Natur des Geschäftes: Fabrikation und Handel in farbig
gewobenen Baumwollstoffen mit Färberei und Appretur. Geschäftslokal: Das

Haus zum « Wiesenthal ».

Kanton Granbflnilen - Canton des Grisons — Cantone hei Gripni

1888. 6. August. Unter dem Namen KurVeroin St. Moritz besteht
in der Gemeinde St. Moritz ein Verein, welcher die Verschönerung und
Verbesserung der öffentlichen Anlagen von St. Moritz zum Zwecke hat.
Die Vereinsstatuten sind am 18. Juli 1888 in Kraft getreten. Mitglied des
Vereins ist jede Person, welche einen jährlichen Beitrag von 5 Fr. an die
Vereinskasse entrichtet. Der Verein wird von einem Vorstand von fünf
Mitgliedern geleitet, welcher alljährlich in der Herbstversammlung des Vereins

aus der Mitte der Vereinsmitglieder durch absolutes Stimmenmehr der
Anwesenden gewählt wird. Die Einladung zur Generalversammlung geschieht
jeweilen durch einmaliges Zirkular. Der Verein wird nach Außen
rechtsverbindlich vertreten durch Kollektivunterschrift des Präsidenten und eines
anderen Vorstandsmitgliedes. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet
nur das Vereinsvermögen. Die Vorstandsmitglieder sind: Gottlieb Peter,
Präsident; Alfons Badrutt-Joos, Aktuar; Johann Paul Fanconi, Quästor;
Conradin Veraguth, Dr. med., und Camille Hoffmann, Pfarrer, Beisitzer,
alle in St. Moritz.

Kanton Aarjran — Canton A'Arpyie — Cantone i'Arpyia

Bezirk Aarau.

1888. 9. August. Inhaber der Firma F. Siebeninann in Aarau ist
Fritz Siebenmann von und in Aarau. Natur des Geschäftes: Bierbrauerei
und Export von Bieren. Geschäftslokal: Brauerei zum Weinberg.

9. August. Inhaber der Firma lleiuricli Frey, Notar in Aarau ist
Heinrich Frey von Gontenschwil, wohnhaft in Aarau. Natur des Geschäftes:
Notariats- und Inkassogeschäft. Geschäftslokal: Hintere Vorstadt Nr. 689.

Bezirlc Lenzburg.

9. August. Lie Kollektivgesellschaft „Henckell & Zeileru in Lenzburg
(S. II. A. B. 1886, pag. 19) hat sich aufgelöst. Gustav Henckell von
Hannover, Gustav Zeiler von Berlin und Carl Roth von Lenzburg, alle wohnhaft

in Lenzburg, haben unter der Firma Henckell, Zeiler & C° in Lenzburg
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1888 ihren
Anfang genommen hat. Natur des Geschäftes: Konservenfabrik. Die Firma
übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma Henckell & Zeiler.

Bezirk Zofingen.

9. August. Die Kollektivgesellschaft „Karl Both (Charles Both)u in
Zofingen (S. IL A. B. 1883, pag. 68) hat sich aufgelöst. Wittwe Rosa Roth-
Suter, Hans Suter-Lang und Karl Suter-Malhys, alle in Zofingen, haben
unter der Firma Roth, Suter & C* in Zofmgen eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit der Eintragung in's Handelsregister ihren Anfang
nimmt. Von den Gesellschaftern sind zur Vertretung nur befugt: Hans Suter-
Lang und Karl Suter-Mathys. Natur des Geschäftes: Fabrikation und Handel
in baumwollenen und halbwollenen Stoffen. Die Firma übernimmt Aktiva
und Passiva der erloschenen Firma Karl Roth und ertheilt Prokura an
Rudolf Mathys von Kölliken, wohnhaft in Zofingen.

Kanton Thnrgan - Canton de Thnrmie - Cantone di Tnrpm

1888. 7. August. Inhaber der Firma A. Wütherich in Kradolf ist
Albert Wütherich von Trub, Kt. Bern, wohnhaft in Kradolf. Handlung in
Wein, Kirsch und Bleichereiartikeln, Fettwaaren, Dünger etc.

7. August. Die Firma Karl Zürcher in Bäuchlisberg (S. II. A. B.
1883, pag. 816) ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.

Kanton Tessin — Canton dn Tessin - Cantone del Ticino

Ufficio di Leontica (distretto di Blenio).

1888. 6 Agosto. Gol 20 Settembre 1884 si ö costituita in Malvaglia
un'associazione senza capitale determinato, sotto la ragione sociale
Consorzio per le fontane (Ii Chiesa, Coinune di Malvaglia, con sede
in Malvaglia, alio scopo di fornire di acqua potabile ed un lavatoio alia
frazione di Chiesa in detto comune. Le spese sono ripartite per quote
eguali sulla base del riparto della spesa totale, dedotto il sussidio fornito
dal comune e l'ammontare delle Offerte volontarie dei privati: questo
riparto costituisce la quota da conferirsi dagli associati. Possono essere
ammessi al consorzio tutti i fuochi (famiglie) abitanti in detta frazione
apponendo la firma del capo famiglia agli statuti o con dichiarazione a
protocollo dell' associazione: possono sempre uscirne previo pagamento
della loro quota di riparto. I fuochi non domiciliati in detta frazione ne
possono essere ammessi all' uso dell' abbeveratoio, conferendo la metä
della quota ordinaria e se ne possono ritirare sempre chö l'abbiano versata.
Qualunque quota divenuta inesigibile viene ripartita fra gli altri soci. La
societä fe rappresentata da un consiglio di amministrazione, quattro eletti
dall' assemblea sociale ed uno dalla municipalitä di Malvaglia, da un revisore
e dall' assemblea sociale. II consiglio d'amministrazione rappresenta l'asso-
ciazione verso i terzi. La firma sociale ö data per il Consorzio per le fontane
della frazione di Chiesa dal presidente e dal segretario del consiglio di
amministrazione collettivamente. Neil' assemblea dei soci del 24 Settembre
1884 venivano eletti a far parte del consiglio d'amministrazione i Signori
Giacomo Cadra, presidente ; Giacomo Notari, segretario ; Giacomo Monico ;

Giacomo Geninasca, negozianti, membri; oltre il membro eletto dalla
municipalitä Signor CeleRino Scossa, municipale ; tutti i membri componenti

il consiglio d'amministrazione sono di e domiciliati a Malvaglia. Essi stanno
in carica tre anni, e sono rieleggibili. I singoli soci non sono singolarmente
risponsabili verso i terzi.

Kanton Waadt — Canton de Vand — Cantone di Vani

Bureau d'Aubonne.

1888. 6 aoüt. Le chef de la raison L" Yidoudez, ä Montherod, est
Louis-Frangois-Henri ffeu Frangois-Mathieu Vidoudez, de Clarmont, domicilii
ä Montherod. II succöde ä la raison „ Veuve Vidoudez" (F. o. s. du c. 1883,
page 551) qui a eessk d'exister ensuite du dkces de la titulaire. Genre de
commerce: Epicerie et mercerie.

Bureau de Lausanne.

6 aoüt. Marguerite nöe Lehmann, veuve de Christian Gfeller, de
Vechigen au canton de Berne, domiciliöe ä Lausanne, et Bönödict Gfeller,
des mömes lieu et domicile, ont constituö, sous la raison sociale Benedict
et Veuve Gfeller, une sociötö en nom collectif qui a commence le 27 juillet
öcouie. La sociötö a son siöge ä Lausanne, Rue de la Caroline, 14, et a

pour but l'exploitation d'un train de voiturier.

Bureau de Vevey.

3 aoüt. Le chef de la maison A. Roth, ä Vevey, est Albert Roth, de
Niederbipp (Berne), domicilii en Plan, Corsier. Genre de commerce : Agence
internationale (arts, littörature et musique). Bureau : A Vevey.

7 aoüt. La raison Ii. Hiercanton, ä Ciarens, inserite au registre
du commerce le 5 juillet 1888 et publike dans la F. o. s. du c. du 11 juillet
1888, n° 84, page 615, a cesse d'exister ensuite de renonciation de la titulaire.

Kanton Wallis — Canton dn Yalais — Cantone del Vallese

Bureau de St-Maurice.

1888. 6 aoüt. La raison sociale „Chappot et Gayu, inserite au
registre du commerce le 8 janvier 1888 (voir la F. o. s. du c. du 14 janvier,
page 47), est radiee. Les assoeiös en opörent eux-memes la liquidation.
MM. Joseph Chappot, Adolphe Gay et Frangois Lonfat, tous de Charrat et
y domiciliös, ont constituö, sous la raison sociale Chappot et C'% une
soeiöte en nom collectif dont le siöge est ä Charrat et qui commence dös
la date de l'inscription au registre du commerce. Joseph Chappot a seul
la signature sociale. Genre de commerce: Commerce de vin en gros et
demi-gros et döpöt d'engrais chimiques. Bureau : Chez Joseph Chappot, ä

Charrat.

Kanton Menbnrit — Canton de Mchätel — Cantone di Nenchätel

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1888. 7 aoüt. La raison ülarie Sch tu id, ä La Chaux-de-Fonds
(publike dans le n° 60 de la F. o. s. du c. de 1883, page 479), est kteinte
ensuite de renonciation de la titulaire. En conskquence, la procuration
confkrke ä Christian Schmid est revoquee.

7 aoüt. Le chef de la maison Einile Leuzinger, ä La Chaux-de-Fonds,
est Emile Henri Leuzinger alliö Schmid, de Mollis (Glaris), domicilii ä La
Chaux-de-Fonds. Genre de commerce: Commerce de cuirs et fournitures

pour cordonniers. Bureaux : Rue Neuve, n* 9.

7 aoüt. La societk en nom collectif „Bourquin d~ Landereru, ä Im Chaux-
de-Fonds, publike le 5 fevrier 1883 dans le n° 13 de la F. o. s. du c., est

dissoute. Dame veuve Alida Bourquin, de la Cöte-aux-Föes, et David Kenel,
de Schwyz, les deux domiciliös ä La Chaux-de-Fonds, ont constituö en

cette ville, sous la raison sociale Bourquin & Kenel, une sociötö en nom
collectif qui a commence le 15 juillet 1888. Cette maison reprend l'actif
et le passif de l'ancienne maison Bourquin & Landerer.

7 aoüt. Le chef de la maison A. Landerer, ä La Chaux-de-Fonds,
est Auguste Landerer, de Bäle, domiciliö ä La Chaux-de-Fonds. Genre de

commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureaux: Rue Leopold-Robert, n° 51.

9 aoüt. La raison Sauigny-JJelin, ä La Chaux-de-Fonds, publike
le 1er janvier 1885 dans le n° 1 de la F. o. s. du c., est kteinte ensttite de

renonciation de la titulaire.

Bureau de Neuchätel.

8 aoüt. La raison „E. Clarin-Chiarino", ä Neuchätel, inserite au registre
du commerce et publike dans la F. o. s. du c. du 20 ociobre 1886, n° 96,

page 677, est kteinte ensuite de renonciation du titulaire. Le chef de la maison

Ulysse Rennud, ä Neuchätel, est Henri-Ulysse Renaud dit Louis, de
Neuchätel et de Rochefort, domicilii ä Neuchätel. Genre de commerce: Epicerie
et comestibles, vins et liqueurs. Bureaux: Ilue Jean-Jaques Lallemand, n° 1.

Cette maison a ete fondöe le 8 aoüt 1888.

8 aoüt. Le chef de la maison E. Clarin, ä Neuchätel, est Eugene-
Etienne-Dominique Clarin-Chiarino, de Quarona (Italie), domicilii ä

Neuchätel. Genre de commerce : Vins et vermouth, produits d'Italie et tableaux

d'ardoise en gros. Bureaux : Rue J.-L. Pourtalös, n* 10. Cette maison a

ete fondöe le 8 aoüt 1888.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:

Kanton Zürich — Canton äe Zürich — Cantone Ii Znrüo

1888. 6. August. Albert Hinterinunn, Bäcker, von Weiningen, in

Wipkingen, geboren 2. Februar 1862.

6. August. Eduard Fierz, Schuster, von Fällanden, in Wetzikon,
geboren 15. August 1863.
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Einfuhr in den freien Verkehr im Monat Juli 1888 und 1887.
Importation dans le libre trafic pendant le mois de juillet 1888 et 1887.

Mittheilung vom handelsstatistischen Bureau des eidg. Finanz- und Zolldepartementes. — Communication du bureau fedtral pour la statistique commerciale.)

Statistik-
Nummer Gattung der Wnare

Einfuhr
Importation

im Juli
en juillet Designation des articles

Num6ros
de la

1888 1 1887 statistique

186
186 a

Petroleum, roh, und Petroleumdestillale
Andere nicht genannte Mineral- und Theeröle, roh

oder gereinigt

«1

15,876

1,565

«1

| 13,228
Pötrole, brut et produits de la distillation du petrole.
Autres huiles minörules ou de goudron non dönom-

möes, brutes ou raffinöes.

186

186 a j

187 Schweineschmalz 1,255 1,556 Saindoux. 187

215
215 a
215 b

215 c
215 e

216 b

Weizen
Roggen
Hafer
Gerste
Mais
Mehl von Getreide, Mais, Reis oder Hülsenfrüchten

259.110
5^215

47,902
457

21,910
9,517

203,610
2,311

; 31,166
i 5,924

1 21,994
16,522

Froment.
Seigle.
Avoine.
Orge.
Mais.
Farine de froment, mais, riz ou legumineux.

215
'

215 a :

215 b

215 c ;

215 e

216 b

221 Kaffee, roher 5,609 i 4,220 Cafe brut. 221

237 Unverarbeitete Tabakblätter; Tabakrippen u. -Stengel;
Abfälle der Tabakfabrikation, nicht in Mehlform 4,389 3,893

Feuilles de tabac non manufactures; cötes et tiges
de tabac; döehets de tabacs manufactures, non en farine.

237

244
244 a
245
245 a

246

252
252 a

Roh- und Krystallzucker; Malz- und Traubenzucker.
Stampf-(Pilü-)Zucker
Zucker, raffinirter: in Hüten, Platten, Blöcken

» » in Abfällen (Abfälle der Zucker-
sägereien — Dechets)

» » geschnitten (Würfelzucker)

Wein in Fässern
Kunstwein

3,114
14,881
10,416

3,145
1,665
kl

43,959
39

1,370
'

13,582
10,105

: 2,491
I 2,216
1

Iii
;j 29,896

Sucre brut et sucre candi; sucre de malt et glucose.
Sucre pilö.
Sucre raffinö: en pains, plaques, blocs.

» » döchets (döchets de scieries de sucre).
» » coupe (scie en morceaux reguliers).

Vins en füts.
Vin artificiel.

244
244 a
245

245 a
246

252
252 a

Bekanntmachungen. - Avis. - Awisi,

Der JahreMbaiul der NchwelzeriNclienllaiidelNfttatigilk
pro 1887, unter dem Titel: „Statistik des schweizerischen WaarenverTcehrs
mit dem Auslande im Jahre 1887" zugleich die Werthtabellen enthaltend,
ist soeben erschienen und kann portofrei zum Preise von Fr. 5 bezogen
werden:

1) beim Bureau für Handelsstatistik, Zähringerhof, Bern;
2) durch Bestellung bei allen Postbureaux;
3) durch allle Buchhandlungen (Kommissionsverlag von Schmid, Francke

& C", vorm. J. Dalp'sche Buchhandlung, Bern).
Bern, den 31. Juli 1888. Schweiz. Oberzolldirektion.

I.e volume annuel <le la statistique suisse du eom-
ineree pour 1887, intitulö: „Statistique du commerce de la Suisse
avec Vitranger en 1887", renfermant aussi le tableau des valeurs moyennes,
vient de paraitre et peut ötre obtenu, franc de port, au prix de fr. 5, en
s'adressant:

1° au Bureau de la statistique du commerce, Zähringerhof, Berne;
2° aux bureaux de postes suisses;
3" chez les libraires (editeurs - commissionnaires MM. Schmid, Francke

& C1", ancienne librairie Dalp, Berne).
Berne, le 31 juillet 1888. Direction generale des peages.

Post. Identitätsbücher. Nach den gemachten Beobachtungen sind die
von der Postverwaltung herausgegebenen Identitätsbücher dem Publikum
viel zu wenig bekannt, und es wird von denselben nur ein sehr mäßiger
Gebrauch gemacht. Wir resümiren in Nachstehendem nochmals Zweck,
Beschaffenheit etc. der Identitätsbücher. Die Ausgabe von Identitätsbüchern
wurde am Lissaboner Weltpostkongreß am 21. März 1885 beschlossen. Dem
bezüglichen Uebereinkommen sind außer der Schweiz die Postverwaltungen
von Argentinien, Bulgarien, Egypten, Italien, Luxemburg, Mexiko, Paraguay,
Portugal, Rumänien, Uruguay und Venezuela beigetreten. Die Identitätsbücher

dienen vor Allem aus als Ausweis bei Empfangnahme von
Postsendungen aller Art in den vorgenannten Vertragsländern, aber ohne Zweifel
werden sie auch in vielen andern Lagen als Legitimationsmittel vorzügliche
Dienste leisten. In den Identitätsbüchern wird auf der innern Seite des
Umschlages die Photographie des Inhabers mittelst Siegel befestigt. Ferner
enthält das Buch die genaue Personalbeschreibung des Inhabers und zehn
Coupons, welche bei Inempfangnahme eingeschriebener Sendungen und von
Geldanweisungsbeträgen successive von der ausgebenden Poststelle behändigt
werden. Für Empfangnahme nicht eingeschriebener Postsendungen genügt
die einfache Vorweisung des Identitätsbuches. Die Identitätsbücher können
in der Schweiz zum Preise von 1 Fr. bei den Kreispostdirektionen und bei
den Postbureaux 11. Klasse bezogen werden.

Postes. Livrets d'ideniiti. L'expörience a fait constater que les livrets
d'identite sont beaueoup trop peu connus du public, qui n'en fait qu'un
usage trös restreint. Nous rösumons ci-aprös les principales dispositions
relatives au but, ä la nature, etc., des livrets d'identite. L'introduction des
livrets d'identite a ötü döcidöe par le congrös postal universel de Lisbonne,
le 21 mars 1885. Outre la Suisse, les administrations postales de la röpu-
blique Argentine, de la Bulgarie, de l'Egypte, de l'Italie, du Luxembourg,
du Mexique, du Paraguay, du Portugal, de la Roumanie, de l'Uruguay et
du Venezuela ont adhörö ä l'arrangement y relatif. Les livrets d'identite
sont en premiere ligne destinös ä servir de legitimation pour la reception
d'envois postaux de toute nature dans les pays susindiquös, mais sont sans
doute appelös ä rendre dans beaucoup d'autres cas d'excellents services
comme piöces de legitimation. Les livrets d'identite portent la Photographie
du titulaire fixee au moyen d'un cachet ä l'interieur de la couverture. En
outre, ils contiennent le signalement exact du propri6taire et 10 coupons
qui sont remis successivement ä l'office postal distributeur, lors de la
reception d'envois inscrits ou de mandats-poste. Les envois non inscrits sont

deiivres au titulaire sur la simple presentation du Iivret d'identite. En

Suisse, on peut se procurer les livrets d'identite, au prix de 1 fr., aupres
des directions d'arrondissement postaux et des bureaux de poste de 2* classe.

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen vom 3. August 1888.

Gewerbliches Eigenthum. Mit Note vom 28. Juli abhin hat das k.
niederländische Generalkonsulat in Zürich Namens seiner Regierung den
Beitritt derselben für ihre ostindischen Kolonien zu der internationalen
Uebereinkunft vom 20. März 1883 zum Schutze des gewerblichen Eigenthums

auf den 1. Oktober nächsthin erklärt. Ilievon wird den h. Regierungen
der der Uebereinkunft der Zeit neben der Schweiz und den Niederlanden
angehörenden Staaten (Vereinigte Staaten von Amerika, Belgien, Brasilien,
Dominikan. Republik, Frankreich, Großbritannien, Guatemala, Italien,
Norwegen, Portugal, Schweden, Serbien, Spanien und Tunis) Kenntniß
gegeben.

Extrait des deliberations dn conseil föderal du 3 aoüt 1888.

Propriete industrielle. Par note du 28 juillet dernier, le consul
general des Pays-Bas ä Zurich a annonce, au nom de son gouvernement,
l'adhösion de celui-ci, pour les colonies nöerlandaises aux Indes orientales,
ä la Convention internationale conclue le 20 mars 1883 pour la protection
de la proprietö industrielle, et cela ä paitir du 1" octobre prochain.

Gette adhesion a ötö portüe ä la connaissance des gouvernements qui
font actuellement, outre la Suisse et les Pays-Bas, partie de cetle union
(Etats-Unis, Belgique, Bresil, Röpublique Dominicaine, France, Grande-
Bretagne, Guatemala, Italie, Norvöge, Portugal, Suöde, Serbie, Espagne et

Tunisie).

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Arbeit in den fabriken. Bei seinen im Herbst des Jahres 1887
in den Stickereien des Kantons Appenzell A.-Rh. vorgenommenen Inspektionen

konstatirte der eidgen. Fabrikinspektor des III. Kreises wiederholt,
daß die Arbeitszeit an Samstagen auf 11 Stunden ausgedehnt und die elfte
Stunde zur Vornahme von Reinigungsarbeiten verwendet wurde. Er machte
hievon der Kantonsregierung Anzeige, worauf die betreffenden Fabrikanten
wegen Zuwiderhandlung gegen Artikel 11 des Bundesgesetzes betreffend die
Arbeit in den Fabriken dem Richter überwiesen wurden.

Es erfolgte indeß von Seite des Bezirksgerichts des Vorderlandes
Freisprechung der Beklagten, gegen welches Urtheil die Kantonsregierung an
das Obergericht appellirte, nachdem ihr gegenüber auch das schweizerische
Industrie- und Landwirthschaftsdepartement mit Schreiben vom 10. März a. c.
sich dahin ausgesprochen, daß ihm diese Rechtsprechung die Vollziehung
des erwähnten Gesetzes in hohem Grade zu gefährden scheine. Die Regierung

betont in einer Antwort an das Industrie- und Landwirthsciiaftsdepartement

vom 21. März a. c., daß alle Gerichtsbehörden des Kantons,
welche in den Fall kämen, derartige Klagen zu beurtheilen, speziell auf
das Kreisschreiben des Bundesrathes vom 14. Januar 1881 aufmerksam
gemacht worden seien, «unter Hinweisung auf die Unzulässigkeit des in
einigen Stickerei-Etablissementen geübten Verfahrens, die Putzarbeiten an
Samstagen auf die 11. Arbeitsstunde zu verlegen».

Es hat aber gegen Erwarten das Obergericht jene Urtheile nicht
abgeändert, sondern bestätigt, und da dem Regierungsrath des Kantons
Appenzell A.-Rh. durch Verfassung und Gesetze kein Weg offen steht, gegenüber

den Urtheilen der durchaus selbstständig dastehenden Gerichtsbehörden
weitere Schritte zu thun, so hat der Bundesrath, unter Anderm gestützt
auf Artikel 102, Ziffer 2, der Bundesverfassung, diese Angelegenheit an
Hand genommen und mit Beschluß vom 31. Juli d. J. den Spruch des

Obergerichts des Kantons Appenzell A.-Rh. aufgehoben.
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Travail «lau» les fabrique». A l'occasion des inspections aux-
quelles il a procödö, dans le courant de l'automne de 1887, dans les

ateliers de broderie du canton d'Appenzell-Rhodes exförieures, l'inspecteur
federal des fabriques du III* arrondissement a constatö, ä plusieurs reprises,

quo la jounföe de travail ötait porföe ä onze heures le samedi et que la

onziöme heure ötait employee ä des travaux de nettoyage. II en a donnö
avis au gouvernement cantonal, et les fabricants fautifs ont 6fö döförös aux
tribunaux pour contravention ä l'article 11 de la loi föderale concernant
Ie travail dans les fabriques.

Toutefois, le tribunal de district du Vorderland a acquilfö les pre-
venus, sur quoi le gouvernement cantonal a interjefö appel ä la cour su-
pröme, le döpartement föderal de l'industrie et de l'agriculture lui ayant
fait savoir, par lettre du 10 mars dernier, que cette sentence lui paraissait
compromettre ä un haut degr6 l'exöcution de la loi pröciföe. Dans sa

röponse au döpartement de l'industrie et de l'agriculture, daföe du 21 mars
1888, le conseil d'Etat affirme que toutes les autorifös judiciaires du canton
qui etaient appeföes ä juger des cas de ce genre ont 6fö rendues spöciale-
ment attentives ä la circulaire du conseil föderal du 1-1 janvier 1881,
«avec mention de l'illegalifö du mode de proceder usite dans quelques
ateliers de broderie et qui consiste ä faire exöcuter, pendant la onziöme
heure de travail, le samedi, l'ouvrage de nettoyage». La cour supröme
ayant, contre toute attente, confirnfö ces jugements au lieu de les modifier,
la Constitution et les lois n'ofl'rent aucun moyen de faire des demarches
ulterieures vis-ä-vis des sentences des autoritös judiciaires, qui sont abso-
lument indüpendantes.

En presence de ces faits, le conseil föderal a pris, en date du 31 juillet
1888, un artete cassant les quatre dits jugements de la cour supreme du
canton d'Appenzell-Ithodes exförieures comme ötant en contradiction avec
l'article 11 de la loi föderale du 23 mars 1877 sur le travail dans les
fabriques.

Ursprungszeugnisse bei <ler F. in fuhr in Frankreich.
Es scheint bezüglich der Ausstellung von Ursprungszeugnissen, die für eine
Reihe von in Frankreich eingeführten Artikeln nothwendig geworden sind,
in den betreffenden Interessentenkreisen etwelche Verwirrung zu herrschen.
Nach authentischen Mittheilungen besteht nur für die im Zirkularschreiben
der französischen Zollverwaltung vom 5. März 1888 (S. II. A. B. vom
14. März 1888, pag. 274) aufgeführten Artikel die Verpflichtung zur
Ausstellung von Ursprungszeugnissen.

Das vollständige Verzeichniß dieser Artikel ist folgendes: "Wein, Seide
(Cocons, rohe und gezwirnte Seide), Vieh, Olivenöl, Tafelobst, Email und
Glasperlen u. dgl., Wildpret und Geflügel, lebendes und getödtetes, Fleisch,
frisches und gesalzenes, Butter, Strohhüte, 11 ächtige Oele und Essenzen.

Irrthümlicherweise waren die Abfälle von Seide (bourre de soie) auch
unter diesen Artikeln aufgeführt; sie sind aber in der Folge davon
ausgeschieden worden.

Certificate «l'originc pour la France. Une certaine
confusion paraissant regner dans les cercles interessös ä l'ögard de la for-
malifö des certificate d'origine, qui, ä l'entree en France, doivent accom-
pagner quelques categories de produits, nous croyons devoir publier les
informations suivantes puisees aupres des autorifös compötentes francaises.
Les seules marchandises soumises ä l'obligation du certiticat d'origine de-
meurent celles önumöröes dans la circulaire du 5 mars 1888 de l'adminis-
tration des douanes francaises, circulaire döjä publfö dans la F. o. s. du c.
du 14 mars 1888, page 274. Voiei d'ailleurs la liste complöte desdites
marchandises: vins, soies (en cocons, grbges et moulinees), bestiaux, huile
d'olive, fruits de table, email et vitrification de toute Sorte, gibier et volailles
vivants ou morts, viandes fraiches ou salees, beurre, chapeaux de paille,
huiles volatiles ou essences.

G'est par erreur que la bourre de soie avait öfö primitivement comprise

dans cette liste dont, dös lors, eile a öte retranchee.

Ursprungszeugnisse bei der Fiiifulir in Italien. Wir
geben nach dem «Sole » auszugsweise den Erlaß des italienischen
Finanzministeriums betreffend die Ursprungszeugnisse, durch welchen Mißbräuchen
in der Ausstellung derselben vorgebeugt werden soll: 1) Mit 1. September
nächsthin werden Ursprungszeugnisse auch für Waaren von direkter
Herkunft verlangt, ausgenommen die Provenienzen aus außereuropäischen
Ländern. 2) Item Ursprungszeugniß ist lür die landwärts eingehenden Güter

zusammen mit der Zolldeklaration der Frachtbrief oder eine vom Aufgeber
der Abgangsstation zugestellte Erklärung beizulegen, um besser feststellen
zu können, daß die Waare der Produktion desjenigen Landes angehöre,
in welchem das Zeugniß ausgestellt wurde. 3) Diejenigen Garne und
Gewebe, und überhaupt alle französischen Produkte, welche zum Zwecke
der weitern Bearbeitung in ein anderes Land gesandt werden, verlieren
dadurch den Charakter als französische Provenienzen nicht.

Certififats d'origine pour l'Ifulie. Void, d'aprös le Sole,
un extrait du düeret du ininistre des finances italien tendant ä la repression
des abus qui se commettent dans lfötablissement des certificats d'origine.

1* A partir du 1" septemlire prochain, des certifieals d'origine seroi.t
ögalement exigös pour les marchandises de provenance directe, excepfö
pour Celles provenant des pays extra-europöens. 2° II devra 6tre joint au
certificat d'origine accompagnant les marchandises qui entrent en Italic,
la declaration en douane et la lettre de voiture se rapportant ä l'envoi ou
une attestation de l'expöditeur de la station de depart. Cette mesure est
prise pour inieux etablir que la marchandise provient reellement du pays
qui a delivre le certificat d'origine. 3° Les files et tissus el, en general,
tous les produits francais qui sont expedfös dans un autre pays en vue
d'y subir un perfectionnement, ne perdent pas pour cela leur caractöre de
provenance frangaise.

Ecole super leu re tie eoinmeree tie Genöve. Celte nouvelle
institution s'ouvrira le 17 septembre 1888, avec le programme suivant:
frang.ais, allemand, anglais, italien, espagnol, calligraphic, dessin, tenue de
livres, arithmötique, geographic, histoire, physique et chimie, droit civil,
legislation commerciale et douaniöre, etude des produits commercables,
bureau commercial, conferences. Les cours de 2m" annee ne commenceront
qu'en septembre 1881) seulement. La finance scolaire annuelle, payable par
semestre d'avance, est de 100 fr. pour les Suisses et de 200 fr. pour les
etrangers.

Kolltarifreform in fVortlaiuerik». Die Mill'sche Tarifbill,
die als der erste schüchterne Schritt zu einer Anbahnung des Uebergangs
vom Schutzzoll- zum Freihandelssystem bezeichnet werden darf, ist nach
beinahe fünfmonatlichen Verhandlungen im Hause des Kongresses mit 162
gegen 149 Stimmen angenommen worden.

Wir geben nachstehend eine Liste einiger Hauptartikel, welche nach
dieser Tarifbill einer Zollreduktion unterworfen oder auf die Freiliste
gesetzt werden sollen:

a. lieduktionen:
Chemikalien von 33 % auf 28 % ad val.
Irden- und Glaswaaren s 60 °/o » 52 °/o »

Zucker » 78 % » 62 °/o »

Baumwolle » 40 °/° » 39 °/o »

Hanf, Jute, Flachs y> 28 % » 22 % »

Wollenwaaren » 59 °/° » 39 °/o »

b. Freiliste: Wolle, Zinnblech, eiserne Reife für Baumwollballen,
Corinthen, Bauholz, Opium, Straußfedern.

(Nach der New-Yorker llandclseeitung.)

Ausstellung von Itamie-EHtschüluiigN-.tlaKchiucu in
Faris. Da die Vegetation in Folge der schlechten Witterung
zurückgeblieben ist, hat die französische Regierung verfügt, daß die Eröffnung
der internationalen Ausstellung von Apparaten und Verfahrungsweisen zur
Entschälung der Ramiepflanze auf den 25. September nächsthin verschoben
werde. In Folge dessen ist auch die Anmeldungsfrist bis zum 31. August
verlängert worden.

C'oucours «le machines pour «K'cortiqucr la ramie,
a Varls. La vögötation ötant retardöe par suite des mauvaises conditions
de la temperature, le gouvernement fran^ais a döcidö d'ajourner au 25
septembre l'ouverture du concours d'appareils et de proeödös destinös ä la
decortication de la ramie. Le dölai d'admission est en meme temps pro-
longö jusqu'au 31 aoüt.

Tarifkrieg zwischen Frankreich uiul Italien. Die
«Riforma» komrnentirt die vom französischen Agrikulturminister Viette
bezüglich der französisch-italienischen Handelsverhältnisse gethanen Aeußerungen
und schiebt die Schuld an dem NichtZustandekommen eines Vertrags Frankreich

zu. Vergleiche unsere Ausführungen in Nr. 89, pag. 688 des S. II. A. B.

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenprois für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d'inscrtion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la l-argeur d'unc colonne.

Pilatus -Bahn -Gesellschaft.
Y. Aktien-Einzahlung.

Gemäß § 5 der Statuten werden die Aktionäre hiemit eingeladen, die
fünfte und letzte Einzahlung von 20 °/o mit Fr. 100 per Aktie

2£5T" auf 3(). September 1888
bei den nachbezeichneten Bankinstituten zu leisten, als:

in Zürich: Schweizerische Kreditanstalt in Zürich,
» Luxem: Bank in Luzcrn,

Kreditanstalt in Luzern,
Falck & C" in Luzern.

l>ie Aktieu-Iiiterimsscheine sind behufs Umtausch
gegen tlie definitiven Titel einxiiliefern.

Bei Anlaß dieser letzten Einzahlung wird gemäß § 5 der Statuten der
auf 31. Dezember 1888 fällig werdende Zins vom einbezahlten Aktien-
Kapital ä 4 °/o mit Fr. 123 per Aktie vergütet resp. von der Einzahlungssumme

in Abrechnung gebracht werden.
Es sind somit netto Fr. 75 per Aktie einzuzahlen.
Alpnach, den 10. August 1888.

Namens des Verwaltungsrathes
der Pilatus-Baiin-Gesellschaft,

Der IViisident: X. hurrer.
(0 1139 Lu) Der 'Sekretär: <4. Jlayr.

Vient de paraitre:

LE DROIT D'AUTEUR
orgnne ofliciei «le l'Union internationale pour la pro»

tectiou «les «ruvres littäraires et artisti«incs.
Paraissant le 15 de chaque mois.

Prix d'abonnement annuel: Suisse, fr. 5. — Union postale, fr. 5. 60.
Autres pays, fr. 6. 80.

On s'abonne chez MM. Jent & Reinert, imprimeurs ä Berne, et ä
tous les bureaux de poste. Pour la publicifö s'adresser ä l'agence Haasen-
stein & Vogler, ä Geneve, et ä toutes ses succursales.

tnrbeiit mit iiiidmc df Jooi- and ftiertq» Uglith.
[PlflS Preis jährlich Fr. 7

Abonnemente nehmen alle Poitbureaux entgegen
(üisblatt lies Ben Bürsenve

t Anwalt-
pMasso-GüscMft

S J. Forster,
a. Bexii'ksi-ichter,

Bahuhof. St. Gallen. Bahnhof.

Grossmanii-Kueiizi in Aarburg (Aargu)
empfiehlt zur Probe ein sehr wirksames
gefahrloses Mittel gegen Kesselstein. Die
besten Referenzen, sowie Gebrauchsanweisung

stehen franko zu Diensten.

mim

Ba hdruckerei JENT & REINERT (Erp. des Schweis. Handelsamtsbtattes) in Born. — Imprimeri» .IENT A REINERT (Etpi; lition de la Feuilti n/fiddle suissi da commerce) k l'eroe


	

